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Im Ker«f verunglückt!
Rasch tritt der Tod der Menschen an, 
Es ist ihm keine Frist gegeben; 
Es stürzt ihn mitten in der Bahn, 
Es reißt ihn fort vom vollen Leben.

In der Nacht vom 12. zum 13. Januar d. I. verunglückte 
der Kgl. Preuß. Ober-Steuer-Controleur Tspsrski 
aus Poln. Lissa bei Revision der Brennerei zu Klaue 
dadurch, daß ihm in dem mit Kohlensäure angefüllten Gähr- 
raum, den er allein betreten hatte, das Licht verlöschte, das­
selbe, bei dem Versuch, es wieder anzuzünden, wahrscheinlich 
zu Boden fiel, und dem Unglücklichen, da er sich bückte, es 
wieder aufzuheben, der durch die Kohlensäure — (welche be­
kanntlich schwerer ist, als die atmosphärische Luft, sich daher 
in den unteren Regionen der Gährkeller am dichtesten an­
sammelt) — verursachte Schwindel die Besinnung raubte, so 
daß er hinstürzte*).

*) Wir werden die Ursachen dieses traurigen Falles und die Mittel 
zur Verhütung solcher in einem späteren Artikel noch eingehender be­
sprechen, und erwähnen hier nur, daß es sich am besten bewährt hat, 
außer dem Licht, welches man in den Gährraum nimmt, noch ein

Der vor der Brennerei haltende Kutscher machte zwar, als 
er durch die offen gelassene Brennereithür das Röcheln seines 
Herrn hörte, Lärm, allein die Hülfe kam zu spät. — Der 
Tod durch Erstickung an Kohlensäure war bereits eingetreten; 
alle Wiederbelebungsversuche waren vergebens.

Einige Stunden vorher gesund und munter aus dem Kreise 
der Deinigen geschieden, wurde der treue Gatte und Vater 
der jammernden sieben unversorgten Kinder der verzweifeln­
den Lebensgefährtin als Leiche zurückgebracht! — Ober- 
Steuer-Controleur Toporski, am 14. April 1827 in Rawitsch 
geboren, wo sein Vater ebenfalls Ober-Steuer-Controleur 
war, hatte sich, — er trat als civilversorgungsberechtigter 
Militär in die Steuerverwaltung ein, — durch unermüd­
lichen Eifer und Fleiß und musterhaftes Verhalten zu seiner 
Stellung emporgeschwungen, seine praktischen Dienstkennt­
nisse, sein reger Diensteifer und seine streng rechtliche Dienst­
ausübung hatten ihm die volle Zufriedenheit seiner Vorge­
setzten erworben. Der Staat verliert an ihm einen tüchtigen 
Beamten, einen treuen Diener seines Königs.
__________ Ehre seinem Andenken!

zweites vor der offen zulassenden Thür des Gährkellers aufzüstellen, so 
daß, wenn das mitgenommene verlischt, man doch rasch den Ausgang 
gewinnen kann. Die Redaktion.


